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3. Varietät Dichter Cölestin.
Derb . Dicht . Brach uneben ins Splittrige . Matt. Gelblich¬

grau , ins Gelbe und Braune verlaufend.
Kommt in stumpfcchigcn oder sphäroidischen , im Innern

rissigen Stächen , im tertiären Gebirge am Montmartre heiParis vor , und enthält 8 Procente hohlensauren Kalh bei¬
gemengt.

Der Cölestin bann mit Vortheil zur Darstellung ver¬
schiedener Strontian - Präparate angewendet werden , wie
zur Darstellung von salzsaurem und salpersaurem Strontian,
die man zur Hervorbringung von rothem Feuer benützt.

7. FAMILIE DES HARTUMS.
Mineralien , deren Grundlage das Bariumoxyd,

die Baryt-  oder Schwererde  ist . Sie kommt in
Verbindung mit Kohlensäure und Schwefelsäure
vor . Sp. Gewr. 3.6 bis 44 - Härte 3.o bis 3.5. Weisse
Farbe im reinen Zustande. Glasglanz.

124 . Gattung . Witherit.

Syn . Diprismatischer Hai - Baryt.

Gerades rhombisches Prisma von 118 ° 3o '.
Thcilbarkeit parallel den Flächen der Grund¬

form und in der Richtung; der kleinen DiagonaleC7 Oder Basis , unvollkommen.
Die Krystalle sind rhombische Prismen mit Abstumpfung

der scharfen Seitenkauten , der spitzen Ecken und der
Grundkanten . Zuv.eilen liegen drei Abstumpfungsflächen
der spitzen Ecken übereinander . Zwillinge . Die Zusammen¬
setzungsfläche eine Prismenfläche ; die Umdrehungsaxe senk¬recht auf derselben . Die Individuen setzen über die Zu¬
sammensetzungsfläche hinaus fort.

H. = 3.o... 3.5.
Sp- Gew. = 4-2... 44 -
Glasglanz , in den Fettglanz geneigt . Im Bruche

ziemlich vollkommener Fettglanz.
Oberfläche . Die Prismenflächen horizontal gestreift.
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Halbdurchsichtig-... durchscheinend.
Farbe weiss herrschend ; oft ins Gelbliche ge¬

neigt , und manchmal ins Graue verlaufend.
D f
Strich weiss.
Spröde.
Bruch uneben.
Krystallisirt , kugelig , knollig , nierenförmig r

traubig . Stängelig abgesondert . Auch derb.
Einfach - kohlensaurer Baryt. Ba C.

Baryterde. Kohlensäure. Wasser. Summe.

79 . 66 20 . 00 o . 33 99- 99

Zusammensetzung
des Witherits,
nach Bvcuolz.

Schmilzt leicht zu einem klaren Glase, das unter
der Abkühlung emaihveiss wird. Auf Kohle  kommt
es endlich in ein heftiges Kochen , spritzt um sich,
wird kaustisch , und von der Kohle , unter heftigem
Kochen , eingesogen. Von Borax  und Phosphorsalz
verhält er sich wie Strontianit. Mit salpetersaurem
Kobalt  schmilzt er zu einer Kugel zusammen , die,
so lange sie noch heiss ist , nach der Menge des
Kobaltoxydes braunroth , ziegelroth oder rostgelb
ist , und die nach der Abkühlung ihre Farbe ver¬
liert . Durch eine neue Aufwärmung kommt die
Farbe nicht wieder , ehe sie nicht umgeschmolzen
wird. In der Luft zerfällt sie schnell zu einem
lichtgrauen Pulver . Löst sich in Salzsäure unter
Aufbrausen ; die geistige Lösung brennt nicht mit
rotlier Flamme.

Findet sich auf Gängen in einem Kalhgebirgc , das mit
Steinkohlenlagern abwechselt , in England , in den Graf¬
schaften Durham und Cumberland , auf Bleigängen im
Fiützkalk zu Anglcsark in Lancashire , Shropshire , YVest-
moreland T Flintshire . In Steyermark kommt er unfern i\ eu-
berg auf Lagern mit Eiscnspath vor-. Ueberdiess lindet er
sich in Salzburg , Ungarn , Sibcrien und Sieilien.

Innerlich genossen ist er warmblütigen Thieren ein Gift.
Er wird in Cumberland und einiiren ainlercn Gebendeno o
Englands zur Tödtung der Hatten angewendet.
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125. Gattuisg . Baryto - Calcit.
Schiefes rhombisches Prisma von 95° i5 ' . Nei¬

gung der schiefen Endfläche zur vorderen stum¬
pfen Seitenkante = 1190.

Theilbarkeit parallel den Flächen der Grundform
sehr unvollkommen ; in der Richtung der Ab¬
stumpfungsflächen der Seitenecken und der spitzenEcken deutlicher

Die Ifrystalle sind rhombische Prismen mit Zuschärfung
der scharfen Seitenkanten und Abstumpfung der Seiten¬
ecken und der spitzen Ecken.

H. = 4.0
Sp. Gew. = 3.06.
Glasglanz, in den Fettglanz geneigt.
Oberfläche. Die Endfläche parallel den Com-

binationskanten der Abstumpfungsfläche der Seiten¬
kanten gestreift.

Durchsichtig ... durchscheinend.
Farbe weiss, ins Gelbe, Grüne und Graue geneigt.Strich Aveiss.
Spröde.
Bruch uneben ... unvollkommen muschliff.
Die Krystalle verwittern an der Luft.
1 M. G. einfach - kohlensaurer Baryt + 1 M. G.

einfach- kohlensaurcm Kalk Ba C + Ca C.

Zusammensetzung
des Banto -Calcits,

nach Children.

Kohlensaurer Bar »t Kohlensaurer Kalk Summe.

üö . ij 33 . 6 99 - 5

Färbt sich in der äusseren Flamme , in der
'Lange  erhitzt , oberflächlich grün ; in der innernFlamme verschwindet die Farbe wieder. Unschmelz¬
bar . Im Borax  löst er sich in der äusseren Flamme
zu einer durchsichtigen , licht violblauen Kugel , diein der inneren Flamme farbelos wird. Im Phos-
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phorsalz  löst er sich zu einem klaren durchsichtigen
gelben Glase auf , das hei der Abkühlung farbelos
wird. Mit Soda schmilzt er am Platindralu zu

einer undurchsichtigen griinliehblauen Masse, ln
Salzsäure löst er sich unter Aufbrausen.

Findet sich zu Aiston-Moor in Cumberland.

126 . Gattung . Baryt.
Syn. Prismatischer Hai - Baryt.

Gerades rhombisches Prisma von 1010 tpi‘.
Theilbarkcit parallel den Flächen der Grund¬

form vollkommen ; am leichtesten zu erhalten
parallel der Endfläche. In der Richtung der Dia¬
gonalen der Endfläche Spuren.

Die Krystalle haben selten die Gestalt der Grundform.
Gewöhnlich honmien verschiedene andere Flächen mit ihr

verbunden vor , namentlich Flächen , welche die stumpfen
und die scharfen Scitenlianten abstumpfen und zuschärfen,
Flächen , welche die stumpfen und die spitzen Ecken ab¬
stumpfen, und Flächen , welche die Grundkanten abstumpfen.
Durch die verschiedene Combination und Grösse dieser

Flächen entsteht eine grosse Mannigfaltigkeit der Formen,
die vorzüglich prismatisch, und oft tafeiartig sind.

H. = 3.o... 35.
Sp. Gew. = 4.1... 4-7*
Glasglauz , in den Fettglanz geneigt ; zuweilen

nur schimmernd.
Oberfläche. Die Prismen flächen zuweilen schwach

vertical gestreift.
Durchsichtig... durchscheinend an den Kanten.
Farbe weiss, herrschend ; ins Graue , Gelbe, Rothe,

Blaue und Braune verlaufend. Zuweilen sehr schön
smalte - und himmelblau. Braun und roth durch

Verunreinigung.
Strich weiss.
Spröde.
Bruch muschlig... splittrig.
Krystallisirt , kugelig , nierenförmig , und derb;

blättrig , fasrig , körnig , dicht , erdig.
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Einfach - Schwefelsäure Baryterde. Ba Su. Enthält
öfters eine kleine Menge von schwefelsaurem
Strontian und Kalk.

Btstandth . des Barjts Bsryterde.
Schwefel¬

säure.
Eisenoxyd¬

hydrat.

Färbende
Substanz

undWasser.
Summe.

von Nutfield ,
nach Stromever. 65.5314 33.844s o.oäoG 0.0667 99-4935

Decrepitirt in Krystallen im Kolben  sehr gewalt¬
sam. Schmilzt sehr schwer , oder rundet sich nur
an den Kanten, ln der inneren Flamme wird er
Schwefel - Baryum , und riecht aldann heim Be¬
feuchten schwach hepatisch und reagirt schwach
alkalisch . Im Uehrigen verhält er sich wie Cölestin,
mit dem Unterschiede , dass seine geistige salzaure
Auflösung nicht roth brennt.

i . Vai’ietät . Späthiger Baryt ( Schwerspath) .
Krystallisirt , in krystallinischen , kugeligen und nieren-

förmigen , und in derben Massen. Die Krystalle aufgewach¬
sen und durcheinander gewachsen , und auf die mannig¬
faltigste Weise gruppirt , und zum Theil nadelformig.
Blättrig , gerade - und krummsclialig (gcradschaliger , krumm-
schaliger SchwcrspathJ ; auch stängelig (Stangenspath ) ,
zuweilen ins Strahlige verlaufend (Bologneserspath) . Ent¬
wickelt zuweilen beim Zerschlagen einen hepatischen
Geruch (llqiatit ) . Von den verschiedenen oben angeführten
Farben ; zuweilen überzogen von Quarz , Schwefelkies,
Eisenoxydhydrat u. s. w.

Allgemein verbreitet , namentlich im Ur- und Uebergangs-
gebirge auf Lagern und Gängen , sodann im Sandstein,
Kalk und Mergel des Flötzgebirges . Nur in einigen wenigen
Ländern kommt er sparsam vor , wie in Scarnlinavien , im
Siegcnschen und Dillenburgischen , und in der Schweiz . Die
Gänge des Schuarzwaldes führen beinahe alle Schwersy>ath.
Ausgezeichnete Krystalle finden sich auf einem Gange im
Granit bei Kandern , auf der Grube Teufelsgrund im Mün¬
sterthal , und auf Hausbaden bei Badenweiler , woselbst er
namentlich in grossei ’ Menge in derben Massen einbricht.
Im Kalkgebirge bei Wiesloch , in den Quarzdrusen von
Waldshut , dann im Urgebirge bei Sehriessheim , findet er
sich gleichfalls in schönen Krystallen , und an letzteremOrte besonders in derben Massen. Der rothe Sandstein des
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Schwarzwaldes enthält häufig Trümmer und Gänge von
Schwerspath , so hei Yillingen auf dem Schwarze aide,
bei Wolfartsweier unfern Durlach , u. s. w. DerBologne-
serspath kommt am Monte Paterno bei Bologna in Gyps
führendem Thon , in eingewachsenen Kugeln vor , die
durch Regengüsse ausgewaschen werden , und zu Arnberg
in Bayern . Der Hepatit findet sich zu Andrarum in Schonen,
zu Kongsberg und in Derbysliire.

2 . Varietät . Fasriger Baryt ( Faserbaryt ) .
Kugelig , nierenförmig , knollig . Auseinanderlaufend fasrig.

Weiss , ins Graue , Gelbe , Braune . Findet sich am Batten¬
berg bei Neuleiningen unfern Dürkheim in Rheinbayern,
im Thon , auf Gängen bei Lüttich in den Niederlanden,
und unter ähnlichen Verhältnissen in America und Ungarn.

3. Varietät . Körniger Baryt.
Derb . Körnig abgesondert . Weiss , ins Graue , Gelbe

und Rothe.
Findet sich auf Lagern im Thonschiefer , unfern Wies¬

baden im Nassauischen , zu Frohnleithen und Pcggau in
Steyermark , am Rehrerbichl inTyrol , auch in Graubiindten,
Savoyen , Irland und Siberien.

4- Varietät . Dichter Baryt ( Barytsfein) .
Nierenfürmig , knollig und derb . Dicht . Bruch splittrig.

Schimmernd . Graulich - , gelblich- und rüthlichweiss ; auch
bläulichgrau.

Findet sich auf Lagern im Thonschiefer in Norwegen,
auf dem Erzlager des Rammelberges am Harz , in Tyrol,
Steyermark , England u. s. w.

5. Varietät . Erdiger Baryt ( Schwerspat Zierde) .
Staubartige , lose verbundene Tlieile von gelblich - oder

rüthlichweisser Farbe.
Findet sich auf Barytgängen zu Freiberg , zu Riegels¬

dorf in Hessen , in Westphalen , Ungarn u. s. w.
Der reine späthige Baryt wird , fein gemahlen , dem

Bleiweiss zugesetzt ; er wird ferner als Streusand , zur
Soda-Fabrication und zur Darstellung verschiedener Baryt-
Präparate benützt.

8. FAMILIE DES NATRIUMS.

Mineralien, deren Grundlage das Natriumoxyd ,
oder Natron  ist . Es findet sich im Mineralreiche
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